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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14471

In einer von Ackerland umgebenen Streckensenke hat sich ein strukturreiches Baumweiden-Sumpfgehölz angesiedelt. Die schmale Senke 
ist zu ca. 50% mit Wasser bedeckt. Sie ist sehr sumpfig und nicht begehbar. Die Böschungen sind relativ steil. Im Randbereich zum Acker 
dominieren die Arten des Giersch-Eschenwald. Im Gehölz liegen zahlreiche, umgebrochene Bäume. Landschaftsprägend sind mehrere, 
offensichtlich uralte Eschen mit sehr starken Stämmen. Über ein östlich an den Sumpf angrenzendes Röhricht/Seggenried sowie ein daran 
anschließendes kleines Feldgehölz besteht ein Biotopverbund zum östlich liegenden Waldgebiet.  
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Salix alba Salix pentandra

Betula pubescens Carex acutiformis Festuca arundinacea Fraxinus excelsior
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Prunus spinosa Solanum dulcamara

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Brachypodium sylvaticum Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Corylus avellana Deschampsia cespitosa Euonymus europaeus
Galium aparine Geranium robertianum Glecoma hederacea Phragmites australis
Salix cinerea Salix viminalis Sambucus nigra Scutellaria galericulata
Silene dioica Sorbus aucuparia Spirodela polyrhiza Stachys sylvatica
Urtica dioica Viburnum opulus


